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Geehrte Redaktion!
Air bitte * nachstehende Meldung in Ihrer morgigen Num¬

mer nochmals abaudrueken.

Wiener Verkehrsbetriebe

An die Bezieher von Kühe - und V rsorgungsgenüssen der Wiener
V •

"■
■mehr sb e triebe.

, Bio mit Erlaß des Burideeministeriums für Finanzen vom
1 ? . III . 1946 verfügte Neuregelung der Vorschußzahlungen von Buhe-
und versorgungsgerüssen ist am 1 . II . 1946 in Kraft getreten.
Aus technischen Gründen können anfällige Nachzahlungen erst am
1 . Kai l . J . erfolgen . Von diesem Seitpunkte an werden auch die
neuen VorschußZahlungen laufend flüssig gemaoht werden.

■■

Nachtrag zum Lebensmittelaufruf

Auf Blatt 413 der Rathaus - Korrespondenz vor 31 . Marz
1946 , Lebensmittelaufrufe in Wien , ist unter " b n auf die Lebens¬
mittelkarten , zu » Aufruf Wurst noch folgender Satz anzufügens

»' Abschnitt 2$ mit dem Aufdruck SV ( Selbstversorger ) darf,
nicht eingelöst werden ” .

An alle Betriebsleiter des 4- . Bezirkes!

Über Auftrag der russischen Ortskommandanten dürfen ab
sofort Ausländer mit Ausnahme der Reichs - und Volksdeutschen,
die nach den 13 . 3 . 1938 nach Yfien gekommen sind , nur dann be.
sehäftigt werden , wenn sie eine durch die russische Kommandan¬
tur des a.  Bezirkes ausgestellte Registrierungskarte besitzen.



1 , April IS 46 Blatt 418"Rathaus - Korrespondenz”

Der Lainzer Tiergarten geöffnet

Per Lainzer Tiergarten war seit dem Jahre 1919 alljähr -r
lieh in den Monaten April bis September an bestimmten Tagen ge¬
gen Entrichtung einer Eintritt ^ ebühr für den allgemeinen Besuch
geöffnet , Nur im Vorjahre konnte infolge der in diesem Gebiet
stattgefundenen Kampfhandlungen und der darauf folgenden unsicher
ren Verhältnisse an eine Kartenausgabe , die zum Eintritt in den
Tiergarten berechtigt hätte , nicht gedacht werden.

Obwohl die Tiergartenmauer an vielen Stellen durch die
Kampftruppen durchbrochen worden ist , soll der Besuch des Tier¬
gartens der Wiener Bevölkerung in der Zeit vom 7 , April bis 29.
September l . J . gegen Eintrittsgebühr wieder möglich gemacht wer¬
den.

Als Besuchtage gelten die Samstage , Sonntage und gesetz¬
lichen Feiertage . An diesen Tagen wird der Tiergarten von 8 Ehr
früh bis zum Eintritt der Dämmerung geöffnet sein . An Samstagen
werden für die Besucher als Ein - und Ausgangstore nur das Lain¬
zer - und das Pulverstampftor , an Sonn - und Feiertagen außer die¬
sen noch das Cittenbech - , Diana - und das Adolfstor geöffnet sein*
Iie Torsperre richtet sich nach der Jahreszeit und wird an den
Toren ersichtlich gemacht.

Die Eintrittspreise sind?
für eine erwachsene P 'erson S 0 . 30

51 ein Kind »» q 9 \q
" einen Kraftwagen inkl . Lenker ” 10 . —
n ein Motorrad " « " 2 . _ *

Die Fahrt durch den Tiergarten mit einem Kraftwagen oder
Motorrad ist nur an Samstagen gestattet*
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Lockerung der Stromsparmaßnahmen

Die durch den Wassermangel verminderte Ergiebigkeit der

Wasserkraftwerke hat im Herbst des vergangenen Jahres allerorts

Sparmaßnahmen im Verbrauch elektrischer Energie notwendig ge¬

macht , Der Wiener Bürgermeister hat am 8 . Oktober 1945 eine Strom-

verbrauohsregelung erlassen , durch die auch den Stromaonehmern in

Wien die notwendigen Sparmaßnahmen auf & rlegt wurden.

Nachdem sich in der letzten Zeit die Versorgungslage in¬

folge der anhaltend günstigen Wasserdarbietung gebessert hat,

kann eine teilweise Milderung der Stromsparmaßnahmen eintraten.

Der Bürgermeister hat daher einem Anträge der Direktion der städ¬

tischen Elektrizitätswerke stattgegeben , dem zufolge die im

Herbst angeordneten Sparmaßnahmen etappenweise aufgehoben werden

sollen.
Als erste Etappe treten ab sofort die StromSparmaßnahmen

für industrielle und gewerbliche Anlagen , für volle 'lektrifizierte

Haushalte , für Haushalte ohne Gasversorgung und für Krankenan¬

stalten , ärztliche und zahnärztliche , ( zahntechnische ) Ordinatio¬

nen , Rechtsanwalts - und Notariat ^kanzLeien und für alle freien

Berufe außer Kraft . Schaufenster , bezw . Reklame b^leuchtungen » *~

wie Raumheizungen aller Art bleiben weiterhin verboten . Ausgenom¬

men ist von dem Verbot nur die Beheizung von MUinen durch Spei¬

cher , die in der Zeit von 22 Uhr und 6 Uhr aufgeladen werden.

Auch die Ladung vcn Akkumulatoren darf nur in dieser Zeit erfolgen*
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Weiterer Aufruf von Gemüse für Kinder,

Pas Zentralernährungsamt gibt bekannt:
Per zum Bezug von 72 kg Gemüse aufgerufene Abschnitt JJ

■der lilohkarten für Kinder bis zu 12 Jahren ist fast durchwegs
erfüllt , .Für eine neuerliche Ausgabe von 72 kg Gemüse an Kinder
bis zu 12 Jahren wird der Abschnitt D der ent sprechenden Milch-
Barte auf gerufen . Zuständig für die Abgabe ist jenes Gemüc ^ fach-

geschäft oder jener Marktstand , b^ i dem der Abschnitt P d£ r Milpto-
karte raycniert wurde.
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